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1868 .

Auf das mit dem 1 . Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik , welche von 1869 an in direk¬
ter Verbindung mit dem Hauptblatt täglich er¬
scheinen wird , nehmen alle Postämter Deutschlands
und der Schweiz fortwährend Bestellungen an .
Preis im Großherzogthum Baden , durch die Post
bezogen , Briefträgergebühr eingerechnet , viertel¬
jährlich 2 fl . 3 kr.

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Abonni -

rungen bei den großh . Postexpeditionen mit Ende
Dezember ablaufen . Wir ersuchen deßhalb , da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintntt , die¬

selben baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Zieh

unter dem 17 . Dezember d. I .
allergnadigst bewogen gefunden , den Nachbenannten Aller¬
höchsteren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und

zwar -
I ) das Ritterkreuz erster Claffe :

dem Cavaliere Aurelio Gotti , Direktor der Königlichen
Gallerte in Florenz ,

dem Grafen Giuseppe Tornielli Brusati diBergano ,
Königlich Italienischer Legations -Secretar in Florenz ;

2 ) das Ritterkreuz zweiter Classe r
dem Cavaliere Silvestro Dumini , Betriebschef der Nord¬

abtheilung der Römischen Eisenbahnen .

Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich
unter dem 16 . Dezember d . I .

allergnädigst bewogen gefunden , dem Professor Hans Gude
an der Großh . Kunstschule dahier die unterthanigst nachge¬
suchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihm von Seiner Majestät
dem Kaiser von Oesterreich verliehene Ritterkreuz des Franz -

Jvseph -Ordens annehmen und tragen zu dürfen .

Nicht - Amtlicher Theit .

Telegramme .
j - Berlin , 23 . Dez . Die „ Provinzialkorresp .

" bedauert
das Votum des Herrenhauses über die parlamentarische
Redefreiheit ; die Regierung hofft auf einen baldmöglichsten
wünschenswerthen Ausgleich auf anderem Wege . Die „ Pro -

vinzialkorresp ." hofft , daß es dem friedlichen Eifer und der

Weisheit der Regierungen gelingen werde , dem Ausbruch der

Feindseligkeiten im Orient vorzubeugen . Allseitig sei man
mit vermittelnden Bestrebungen bemüht , die Pforte von
der angedrohten Ausweisung der griechischen Unterthanen ab -

zumahnen , weil dies dem europäischen Brauch widerspreche .

Berlin , 23 . Dez . ( Sch . M .) Die Türkei hat die Maß¬
regeln gegen die griech ischen Unterthanen und Schiffe ge¬
mildert . Die Ausweisung der Unterthanen wird entweder
nicht oder nur gegen Vagabunden zur Ausführung kommen .
Die baldige Beilegung des ganzen Konflikts gewinnt An¬
haltspunkte .

Florenz , 21 . Dez . Auf den Brief Viktor Emanuels
an den Papst , welchen General della Rocca in Rom dem
Kardinal Antonelli überreichte , ist demselben keine Antwort
geworden . Ritter Nigra hat hieher angedeutet , daß Napo¬
leon eine Verwendung für Ajani und Luzzi ablehne , indem
er sich nicht in innere Angelegenheiten des Kirchenstaates
mischen wolle .

Florenz , 22 . Dez . Der Minister Cantelli wird ein
Gesetz einbringeu , welches die Abschaffung des aktiven Dien¬
stes der Nationalgarde beantragt . Die Waffen sollen
abgeliefert werden , aber die Regierung behält sich das Recht
vor , gegebenen Falls zur Vertheidigung der öffentlichen Si¬
cherheit im Innern oder des Staats nach außen die National¬
garde zu berufen .

1 Athen , 22 . Dez . Die Regierung verlangt einen außer¬
ordentlichen Kredit von 100 Mill . Drachmen ; eine außer¬
ordentliche Aushebung findet statt , die Nativnalgarve wird
mobilisirt und die Häfen Piräus und Patras werden befestigt .
Die türkischen Kriegsschiffe kreuzen nur vor Syra .

Deutschland .
O Stuttgart , 22 . Dez . Die Vertagung des Land¬

tags wird morgen eintreten und vorher noch in gemeinschaft¬
licher Sitzung beider Kammern der ständische Ausschuß ge¬
wählt werden . Die Kammer der Stau des Herren er -
theilte heute dem Gesetzentwurf , betreffend die Herstellung
von Wohnungen rc. für Angehörige der Verkehrsanstalten , ein¬
stimmig die Genehmigung . — In der Zweiten Kammer
wurde hellte Abend der bereits von der Ersten Kammer gut¬
geheißene Gesetzentwurf über die Aufhebung der Schuldhaft
in Wechselsachen genehmigt . Minister v . Varnbüler legte den
Staatsvertrag zwischen Württemberg und Bayern über den
Bau einer Eisenbahn von Nürnberg über Ansbach nach
Crailsheim zur ständischen Genehmigung vor . Eine Anfrage
Niethammer ' s : 1 ) ob es wahr sei , daß jetzt noch über das
politische Verhalten der Schullehrer von Seiten ihrerVorgesctz -
ten berichtet werden müsse , und 2 ) ob es wahr sei , daß Poli¬
tisch mißliebigen Schullehrern die Dienstalterszulage nicht ge¬
währt worden sei, beantwortet Kultminister v . Gvlther
mit einem bestimmten Nein . Wegen der Besteuerung von Hau -
sirern befragt , antwortete Minister v . Geßler , daß dafür in
dem neuen Steuergesetz Vorsorge getroffen sei. Auch ver¬
spricht derselbe die Vorlegung eines Gesetzes über Notenbanken .
Minister v . Varnbüler bestätigt , daß mit Bayern ein Ver¬
trag wegen der Festung Ulm abgeschlossen worden ; derselbe
werde vorgelegt werden , sobald die Umstände es zulaffen . Aus
Mo hl

' s Anfrage wegen der Anfertigung von Munition zu
den Zündnadelgewehren ertheilt Kriegsminister v . Wagner -

beruhigende Zusicherungen .

München , 22 . Dez . ( A . Z .) In der heutigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer wurden beide Gemeindeord¬
nungen ( für das diesseitigeBayern und die Pfalz ) bei nament¬

licher Abstimmung mit allen gegen 4 Stimmen ( Jörg , Ruland ,
Art . Schmitt , Thom . Volk ) angenommen .

Hannover , 22 . Dez . Bei der heute stattgehabten Ersatz¬
wahl zum Abgeordnetenhause wurde Senator Klein ( natio¬
nal - liberal ) mit 150 Stimmen gewählt ; 18 Stimmen zer¬
splitterten sich.

Berlin , 21 . Dez . Der Antrag des Bundcspräsidiums in
Betreff eines Vertrages mit Badeu über die Ableistung
der Militärpflicht lautet nach der „Weserzeitung

" :
Die Großh . badische Regierung hat den Wunsch ausgesprochen , mit

dem Norddeutschen Bund einen Vertrag abzuschlicße» , nach welchem
künftig Bundcsangehörige in Baden und badische Staatsangehörige
innerhalb des Bundesgebiets sich der Musterung zu unterziehen und
ihre Militärdienstpflicht abzuleistc « berechtigt sind . Da der Abschluß
eines solchen Vertrages im gemeinsamen nationalen Interesse und da¬
her auch im Bundesinteresse nur erwünscht sein kann , so beehrt sich
der Unterzeichnete Bundeskanzler die Zustimmung dazu zu beantragen ,
daß da « Präsidium mit der Großh . badischen Regierung aus der be-

zeichnelcn Basis eine Uebereinkunft schließe.
Der Antrag , dessen Annahme nicht bezweifelt wird , ist dem

Ausschuß für das Landheer und die Festungen ( Preußen ,
Sachsen , Mecklenburg -Schwerin , «sachsen -Koburg , Anhalt )
zu schleuniger Erledigung überwiesen worden .

In der Sitzung vom 3 . Juli d . I . hatte der Bundesrath
beschlossen , die preußische Regierung zu ersuchen , durch geeig¬
nete Sachverständige eine Ermittelung über den Werth der
Leistungen und Bestrebungen des Germanischen Muse¬
ums zu veranstalten und das Ergebniß demnächst dem Bun¬
desrath mitzntheilen . Der „Staats . - Anz .

"
berichtet über

diese Angelegenheit :
Tic preußische Regierung hatte in Folge des Antrags den Professor

vr . Haupt beaustragt , die diesfaklsigen Ermittelungen auszuführen .
In dem unter dem 11 . v. M . dem Bundesrath vorgelegten Bericht
hat der Professor Haupt anerkannt , daß die früher bestandenen Haupt¬
gebrechen des Museums thatsächlich beseitigt seien, wenn auch die
wünschenswerthe formale Veränderung des ursprünglichen verkehrten
Planes noch nicht erfolgt sei . Die unter dem jetzigen Vorstand nach
einem maß - und einsichtsvollen Plan geordneten Sammlungen des
Museums treten nach dem Bericht des Professors Haupt weit aus
provinzieller Beschränkung hinaus . Derselbe spricht hiernach die
Ueberzeugung aus , daß das Germanische Museum in der jetzt gewon¬
nenen Richtung der Unterstützung des Norddeutschen Bundes würdig
erscheine. Auf den Bericht des Ausschusses für Rechnungswesen hat
daher der Bundesrath des Norddeutschen Bundes beschlossen: 1) sich
dahin zu verständigen , daß dem Germanischen Museum in Nürnberg
eine jährliche Unterstützung aus Bundesmitteln vom 1 . Januar 1870
ab bis auf Weiteres gewahrt und daß zu diesem Zweck der Betrag
von 0000 Thlrn . in den Bundeshaushalts -Etat für 1870 ausgenom¬
men werde ; 2 ) diese Bewilligung an die Voraussetzung zn knüpfen ,
daß r>) ein im Sinne des Berichts de« Professors vr . Haupt abge -
andcrter Plan dem Unternehmen fortan zu Grund gelegt und b ) für
die Zeit der Unterstützung aus Bundesmitteln ein etwaiger Anspruch
auf Fortentrichtung der von einzelnen Regierungen der norddeutschen
Bundesstaaten bisher gezahlten Beträge von dem Gerinanischen Mu¬
seum nicht erhoben wird .

* Berlin , 22 . Dez . Der Bundesrath hielt gestern
seine letzte Plenarsitzung in dieser Session . Wie bereits zum
Theil erwähnt , kamen darin zur Verhandlung : der Bericht
des ersten Ausschusses über die Präsidialvorlage , betr . die Er -

- it Fabrikat»««» von Liebig
's Fleisch -Crtrakt za Fray

Peator m Nragaay.
Seit langen Jahren schon war eS ein Gegenstand des Bedauerns für

Alle , welche die Länder am La Plata kennen , daß die unendlichen

Mengen werthvollen Rindfleisches , welche sie erzeugen , größtcntheilS
verloren gehen mußten ; jährlich wurde eine Unzahl von Thieren ledig¬
lich für die Häute und Horner geschlachtet , spater gewann man auch
>«vhl den Talg derselben , aber das Fleisch ging verloren . Dies brachte
Hrn. Giebert aus Hamburg , der die südamerikanischen Länder längere
Zeit bereist und bewohnt hatte , auf den Gedanken , Liebig 's Verfahren
»uf den in den La Plata -Gcgenden so reichlichen Rohstoff anzuwendcn
und dort die Herstellung des Fleischertrakts in größerem Maßstabe zu
versuchen, wie es bis dahin in Europa geschehen war . Im Jahr 1862
Hielt er sich einige Monate in München auf und lernte in Liebig

's

Laboratorium das Verfahren auf das gründlichste und Professor Liebig
erklärte sich bereit , bei günstigem Erfolge das Unternehmen durch seine

Empfehlung zu unterstützen . Das Unternehmen ist vollkommen ge¬
lungen , es hat nach kleinen Anfängen überraschende Fortschritte gemacht ,
Und gegenwärtig ist die Produktion und die Ausführung nach Europa
kchvn eine nicht unbedeutende . Ein in Buenos -Ayres erscheinendes eng¬
lisches Blatt , „ The Standard "

, bringt einen ausführlichen Bericht über
öie Fabrik des Hm . Giebert , dem wir das Nachfolgende entnehmen .

Hr . Giebert kam 1863 in La Plata an . Trotz der kriegerischen Un -
luhm in jenm Gegenden lieh er sich in Fray Bentos nieder , einer sog.
Etadt von zwei oder drei Lehmhütten , kaufte eine größere Estancia
(ein Viehzüchtergut ) , miethete Land dazu , baute die nothwendigsten
Gebäulichkeiten, stellte seine Maschinen auf und konnte endlich im Au¬
gust 1864 den regelmäßige» Betrieb beginnen. Die Fabrikation begann
l»Ü der Verarbeitung von zehn Ochsen täglich . Die erste Seitdung

Fleischertrakt kam in Antwerpen im November 1864 an , sie bestand
^ 260 Pfund , ward Liebig zur Untersuchung gegeben und ihre Qua¬

lität von dieser Autorität für vortrefflich und über alle Erwartung ge¬
lungen erklärt . Um die Mitte von 1865 konnte der Begründer der
neum Industrie bereits zu einer bedeutenden Vergrößerung derselben
den Plan fassen, er ging nach Europa und bildete zunächst in London
eine neue Gesellschaft , welche Anfangs 1866 ins Leben trat , mit einem
Kapital von 500,000 L . ; dann verweilte er einige Monate in Glasgow ,
wo er nach seinen Plänen Maschinen anfertigen ließ , welche im Laufe
des Jahres nach Fray Bentos geschafft wurden . Nun wurden neue
Ländereien angekauft und eine Fabrik auf größerem Fuße errichtet , die
im Mai 1868 zu arbeiten begann , und zwar mit dem Schlachten von
150 Thieren täglich , was sich bald auf 350 steigerte und demnächst aus
500 steigern wird . Inzwischen hat auch die erste kleine Fabrik fort¬
gearbeitet und sich auf 100 Stück täglich gesteigert .

Die Fabrik liegt eine englische Meile südlich von dem Städtchen
Fray Bentos auf dem hohen Ufer des Flusses , und die dazu gehörige
Bodenfläche mißt etwa eine halbe Quadratmeile . Dieser ganze Raum
ist eingefaßt mit einer Umzäunung von Drahtseilen an Pfosten und
doppelten Gräben , an einer Seite der Hauptstraße , welche zu dem
Fabrikgebäude führt , sind große eingehegte Viehstände , welche etwa 5000
Stück enthalten können , auf der andern Seite Wohnungen für die
höheren Arbeiter und ihre Familien . Weiterhin befindet sich ein großes
Wasserreservoir , welches aus eisernen Platten konstruirt , 97 Fuß über
dem Wasserspiegel des Flusses steht und 10,000 Orhoft Wasser enthält .
Es wird täglich durch eine Dampfmaschine von 14 Pferdekraft aus dem
Flusse gefüllt . Das Wasser wird aus dem Reservoir in Röhren über
die sammtlichen Fabrikräume geführt und dient zu allen Zwecken der
Fabrikation , wie für die Dampfkessel und das Reinigen der Anstalt .
Links davon liegen der Schlachtplatz , die Talgsiederei und die Anstalt
zum Einsalzen der Häute . Die zum Schlachten bestimmten Thiere
werden aus den „CorraloS " ( den großen Einzäunungen ) zu fünfzig in
einen Verschlag getrieben . An einer Seite dieses Derschlags ist eine

Oeffnung , gegen welche auf Eisenbahnschienen ein Wagen herangerollt

wird . Der zu schlachtende Ochse wird mit einem Lasso ( Lederstrickmit
Schlinge ) an den Hörnern gefaßt und von zwei Pferden mit dem Kopse
fest an einen Balken herangezogen , der quer über dem Wagen befindlich
ist ; der Metzger gibt ihm einen Genickfang mit einem kurzen zwei¬
schneidigen Messer und das Thier stürzt todt auf den Wagen . Die
ganze Operation dauert keine Minute und es werden oft 80 Thiere in
der Stunde getödtet . Der Wagen rollt dann nach dem Abziehplatze ,
wo 150 Mann beständig beschäftigt sind ; die Thiere werden abgehäutet ,
in 6 Theile zerlegt und das Fleisch für die Fabrikation abgesondert .
Die Häute werden 24 Stunden lang in starkes Salzwasser gelegt , wo¬
zu eigene Zisternen vorhanden sind, dann herausgenommen , eingesalzen
und zusammengefaltet und auf Haufen gelegt, wo ihr eigenes Gewicht
das überflüssige Wasser herausdrückt . Auf Schienen rollende Wagen
fahren die fertigen Häute direkt an die Schiffe im Flusse . Knochen ,
Eingeweide , Kopfe und andere nicht sonst verwendbare Theile werden
in 12 ungeheuren Kufen mit Dampf ausgekocht. Jede dieser Kufen
kann die Abfälle von 380 Thieren ausnehmen und die Auskochung
dauert 70 Stunden . Das so gewonnene Talg wird dann durch Dampf
gereinigt , abgekühlt und dann in Fässer gebracht . Die Dampfkessel
werden mit den Rückständen der Abkochung geheizt und die Asche au «
diesem Brennmaterial wird als „Knochenasche' als Düngemittel nach
England erportirt . Demnächst sollen die Abfälle auch zur Bereitung
von Leuchtgas für die Fabrik benutzt werden . Das nicht zum Fleisch -
Errrakt brauchbare Fleisch wird gesalzen und getrocknet.

Getrennt von diesen Anstalten ist dann die eigentliche Fabrik für den
Extrakt , Gebäude von etwa 20,000 Quadratfuß Fläch -nraum , alle in
Stein gebaut mit Dächern aus Glas und Eisen und steingeplatteten
Fußböden . Nebenan ist das Kesselhaus der Dampfmaschine , welches 8
Kessel enthält , die etwa 740 Pferdekraft Hervorbringen . Das Fleisch
wird vom Schlachtplatze auf Schienenwagen in den Fabrikraum gerollt ,
dort gewogen und durch Oeffnungen in die Schneidmaschine gebracht .
Vier solche Maschinen find da , die , mit Dampf getrieben , stündlich da«



Heilung von Qualifikationszeugnissen für die Berechtigung
zum einjährigen Militärdienst ; die Anträge des Militär - und
Rechnungsausschusses zu der Präsidialvorlage über die Volks¬
zählung ; der Bericht des Ausschusses für Eisenbahnen , Po¬
sten rc, über die Präsidialvorlage , betr . die den Eisenbahn -
unternehmnngen im Interesse der Bundestelegraphie auszu¬
legenden Verpflichtungen ; schließlich die Wahl eines Mit¬
glieds für den Rechnungshof des Norddeutschen Bundes , zu
welchem der Bundesrath und der Reichstag bekanntlich je 3
Mitglieder wählen . Bei der Wiederaufnahme seiner Arbei¬
ten dürfte der Bundesrath zunächst an die Feststellung de»
BundesetatS für 1870 gehen .

Berlin , 22 . Dez . Der Ausschuß des Bundesraths
des deutschen Zollvereins für Zoll - und Steuerwesen trat
gestern zu einer Sitzung zusammen .

Die hiesige Stadtverordneten - Versammlung hat bei Ge¬
legenheit eines vorliegenden Niederlassungsgesuches einen in
Beziehung auf die Auslegung des Freizügigkeitsge¬
setzes prinzipiell wichtigen Beschluß gefaßt . Derselbe
lautet : „ Nach der Einführung des Freizügigkeitsgesetze « be¬
darf ein Bundesangehöriger nicht mehr der Nieder¬
lassung . Die Naturalisation ( des Betreffenden ) zu be¬
fürworten , hat die Versammlung keinen Grund , da derselbe
seine unselbständige Stellung beibehält .

"

Auch im nächsten Jahr wird behufs Deckung der durch
die Untervertheilung der Grundsteuer entstandenen Kosten
ein Zuschlag zur Grundsteuer in den sechs östlichen Pro¬
vinzen erhoben werden , welche 12 Pfennige für jeden Thalcr
Grundsteuer jährlich betragen wird . Die Grund - und Ge -

bäudesteuer -Hebrollen für 1860 werden die Höhe dieses Bei¬

schlags sowohl für den einzelnen Steuerpflichtigen , als für
den ganzen Steuerbezirk Nachweisen .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 21 . Dez . ( A . Ztg .) Der französische Botschafter

am hiesigen Hofe , Duc de Gr a m o n t,
'
begibt sich heute nach

Paris , wohin ihn Hr . Lavalctle auf telegraphischem Wege be¬

rufen . Die vollständige Uebereinstimmung und das sich als

Folge derselben ergebende Zusammengehen Oesterreichs und

Frankreichs im Orient ist gesichert . Mit dieser Ueberein¬

stimmung wird der politischen Welt indessen keineswegs eine

Ueberraschung bereitet , denn der Reichskanzler hat schon vor
Monaten in den Direktiven au unsere Vertreter im Ausland
die Ersprießlichkeit dieses Zusammengehens betont . Auch
übt Oesterreich nur Gegenseitigkeit , wenn es Frankreich jetzt
im Orient unterstützt , denn auch wir haben in der rumäni¬

schen Angelegenheit die kräftigste Unterstützung Frank¬
reichs gefunden . Damit soll jedoch keineswegs gesagt
sein , daß sich Oesterreich auch nur im entferntesten in eine

waghalsige Politik im Orient stürzen wolle , und obgleich
man , falls die Ereignisse Oesterreich zu einer aktiven Bethei¬
ligung drängen sollten , alle Ursache hat , der österreichischen
Flotte eine wichtige Rolle beizumessen , so würde man doch fehl
gehen , wollte man der Thatsache , daß die österreichische Escadre

gestern in See gestochen ist , eine allzu große Bedeutung bei¬

legen . Dieselbe ist vorläufig nur nach Pola dirigirt worden ,
um dort für den eventuellen Bedarf in volle Seebereitschaft
versetzt zu werden .

-j-j- Wien , 21 . Dez . Für die Beurtheilung der augenblick¬

lichen Sachlage dürfte die Thatsache , die mir als verbürgt be¬

zeichnet wird , von Erheblichkeit sein , daß der Repräsentant
Rußlands in Konstantinopel aus St . Petersburg die

Weisung erhielt , wenn irgend möglich zu verhindern , daß die

Pforte ein Ultimatum erlasse , und daß diese Weisung an ihre
Adresse gelangte , als das Ultimatum schon auf dem Wege nach

Athen war . Die Thatsache konstatirt , daß die Ereignisse
Rußland diesmal nicht blos militärisch , sondern selbst diplo¬
matisch unvorbereitet gefunden haben .

-j- j- Wien , 22 . Dez . Was gestern noch Gerücht war , ist

heute Thatsache : daS russische Kabinet hat die Initia¬
tive ergriffen , die Mächte des Pariser Vertrags zu einer Kon¬

ferenz behufs Lösung des türkisch - griechischen Kon¬

flikts zu laden . Wie die einzelnen Mächte sich zu dieser
Einladung zu stellen gedenken und wie vor allen Dingen die

Pforte dieselbe auffaßt , darüber dürften die bereits im Zug be¬

findlichen Verhandlungen bald Aufkärung geben können .

Fleisch von 200 Ochsen verkleinern können . Das zerschnittene Fleisch
kommt dann in eiserne „Digeratoren

"
, worin es unter einem starken

Druck von heißem Dampf „ digerirt
" wird . Die daraus entstehende

Flüssigkeit , welche den Fleisch -Extrakt mit Fett enthält , fließt in eine

Reihe von besonders konstruirten Behältern , wo im heißen Zustande das

Fett abgeschieden wird . Es ist uämlich bei dem ganzen Prozesse die größte

Schnelligkeit nöthig , weil bei Zögerung sogleich FLulniß cintreten würde .

Von dort kommt die Flüssigkeit in andere Behälter , wo sie von noch

weiter zu entfernenden Bestandthcilen gereinigt wird , und dann bringen

mit Dampf getriebme Pumpen sie in zwei große , höher gelegene Ge¬

fäße hinaus , von welchen sie in große Evaporatoren überfließt , worin

sie durch besondere Apparate unter sehr niedriger Temperatur evaporirt .

Diese und andere Apparate , worin der Stoff noch weiter geklärt und

abgedampft wird , sind zum Theil besondere Erfindungen und Einrich¬

tungen des Herrn Giebert und hier nicht wohl zu beschreiben. Nach

diesen verschiedenen Prozeduren wird der Extrakt in große Fässer ge¬

füllt und bewahrt . Am folgenden Tage wird derselbe dann in eiserne

Kufen , die mit heißem Wasser gewärmt werden und 10,000 Pfd . aus ^

einmal ausnehmen können , zu einer gleichförmigen Masse gemacht und
'

dann von dem Chemiker der Anstalt , Herrn Seekamp , analisirt . Zeigt .
er sich gut , so wird er sofort verpackt in Blechbüchsen von 88 — 100 ,

Pfd . ; je zwei solcher Büchsen kommen in eine Kiste und so wird das
^

fertige Produkt nach Europa verschickt. Jede solcher Kisten ist nach

jetzigem Preise etwa IM L . Werth . Die Blechbüchsen werden in einer

besonderen Werkstatt der Fabrik aus schottischem Blech hergestellt , wozu
die nöthigen Maschinen vorhanden sind ; es werden darin jetzt jährlich >

etwa 4M Kisten Blech verarbeitet . .

Sämmtliche Fabrikräume werden beständig auf ' s Sorgfältigste rein ^
gehalten ; es sind dazu überall Wasserröhren angebracht , eigene Vor -

^
kehrungen sind für die Ventilation und die Abführung der Dämpfe an¬

gelegt und in den Räumen , wo der Extrakt fertig gemacht wird , sind I

sämmtliche Oesfnungen mit seinem Drahtnetz geschloffen, um alle Jnsek - ^

Italien .
* Florenz , 21 . Dez . Die Kammer der Abgeord¬

neten setzte heute die Diskussion über das provisorische
Budget ( wie bereits telegraphisch kurz erwähnt ) fort . Der
Finanzminister erklärt , daß er den Artikel der Kommis¬
sion bezüglich der Unterbrechung der Zahlung der päpstlichen
Schuld nicht annimmt . Miceli verlheidigt den Vorschlag
der Kommission ; NiSco bekämpft ihn . Villa spricht die

Meinung aus , daß Frankreich die Ausführung einer Konven¬
tion nicht beanspruchen könne , die cs selbst offen verletzt . Er
schlägt eine Tagesordnung vor , dahin gehend : Die Zah¬
lung bis zur vollständigen Liquidation der päpstlichen Schuld
zu vertagen . Menabrea gibt die Geschichte der päpstlichen
Schuld , die Italien auf sich genommen hat . Er bemerkt , daß
er die Unterbrechung der Zahlung der Schuld angekün¬
digt und zugleich erklärt habe , er werde das Votum der Kam¬
mer annehmen und sich Vorbehalte für gewisse Fälle ausbe¬
dingen . Er erinnert an seinen Rekurs an den Staatsrath ,
der sich zu Gunsten der Zahlung ausgesprochen hat , und fügt
hinzu , daß im Verlauf der Diskussion über das Budget von
1866 , in welchem ein Kredit für die Zahlung der päpstl .
Schuld enthalten war , die Kammer keine Einwendung dage¬
gen machte . Er ist der Meinung , daß die angerathenen Re¬
pressalien sich gegen die augenblicklichen Renteninhaber kehren
und in keiner Weise die römische Regierung treffen würden ;
daß die Zahlungssuspension den Diskredit der italienischen
Finanzen im In - und Ausland nach sich ziehen müsse .
Schließlich empfiehlt er dem Patriotismus und der Klugheit
der Kammer an , die schon schwierige Lage des italienischen
Kredits nicht noch zu erschweren . Ratazzi spricht sich für
die Suspension aus und tadelt das Verhalten des Ministe¬
riums . Der Finanzminister äußert , daß die Verbind¬
lichkeit der Regierung vom Jahr 1859 an laufen solle , und
daß die Würde und die Ehre des Parlaments demselben die
Pflicht auferlegen , den Gläubigern Italiens , und namentlich
den HH . Rothschild und Parodi , gerecht zu werden , welche die
Anleihe mit dem Papste abgeschlossen haben . Er bemerkt
noch , daß diese Zahlungen direkt und nicht durch Vermittlung
Frankreichs gemacht werden . Cairoli führt aus , daß die
Verbindlichkeiten wie die Rechte gegenseitig sein müssen , und
daß Italien nicht allein seine Verpflichtungen einhalten dürfe ,
während Frankreich die seinigen unerfüllt lasse . Minghetti
spricht sich dahin aus , daß die Zahlung der römischen Schuld
eine Folge der Besetzung eines TheilS des römischen Gebiets
von Seiten Italiens sei , welches zugleich mit dem Gewinn
auch die Lasten übernommen habe .

Es wird zur namentlichen Abstimmung geschritten über die
Proposition der Kommission , die Zahlung der römischen
Schuld zu suspendiren . Diese Proposition wird mit 211 ge¬
gen 111 Stimmen verworfen und das ministerielle Projekt
mit 201 gegen 58 Stimmen angenommen . Die Kammer

vertagt sich auf den 12 . Januar . — Im Wahlbezirk von Mon -

tesarchi ist Hr . Ciccone , und in Terni Hr . Gaciui ge¬
wählt worden .

Rom , 17 . Dez . ( Köln . Ztg .) Von den fremden Theo¬
logen , welche die Kommission zur Vorbereitung des Konzils
bilden , werden Italiener , Franzosen und Deutsche bei der Ar¬
beit obenan stehen . Der Papst wünscht zwar , daß schon bei
diesen Präliminarien alle Nationalitäten vertreten seien , allein
dies konnte bisher nicht in seinem Sinn erzielt werden , denn
er will , um es mit seinen Worten zu sagen , daß in jener Kom¬
mission nur Männer sitzen „ oke sono eolonns äolls eines » "

( welche Säulen der Kirche find ) . Jeden neu ankommenden
Doktor und Professor der Theologie empfängt er aufs freund¬
lichste , theilt ihm seine Wünsche und Hoffnungen mit , und ent¬
läßt ihn mit der Bitte , bei der Arbeit an die Flucht der Zeit
zu denken . — Von Msgr . v . Merode , der nur Belgier und
Franzosen unter der päpstlichen Fahne sehen möchte , ist dem
Papst die Auflösung des Korps der Lsrsbimeri estvri , fast nur
Deutsche und Schweizer , warm empfohlen worden , „weil man
sich auf die Leute nicht verlassen könne "

. ES ist wahr , die
Dt sertionen sind dort am häufigsten , aber die Osrsbinieri «stei l
werden auch uuter allen päpstlichen Truppen am schlechtesten
gehalten . Den Entlassenen würde der Sold auf ein Jahr un¬
geschmälert bleiben . Doch der Papst wollte bisher nicht darauf
eingehen .

ten abzuhalten . Es konnte nicht fehlen , daß das Unternehmen des

Hrn . Giebert Nachahmung finden würde , um so mehr , als die Ausfuhr
von gesalzenem und getrocknetem Fleische bisher sich nicht zu einem
rentablen Geschäfte gestalten wollte : das Produkt ist zu gering . So

haben denn eine ganze Reihe von Unternehmern begonnen , Fleisch-
Ertrakt zu machen ; aber es ist bis jetzt noch keinem derselben gelungen ,
eine haltbare und verkäufliche Waare herzustcllen , und fast alle diese
Versuche sind wieder aufgegeben worden . ( Köln . Ztg .)

-k- Aus dem Kreis Lörrach , 22 . Dez . Der im vorigen Som¬
mer so fühlbare Wassermangel wird in diesem Monet hinreichend kom-

pensirt , und wir erfreuen uns einer für den Dezember ganz ungewöhn¬
lich milden Temperatur . Das Thermometer zeigte heute früh eine
Luftwärme von - l- 9" R .

- - Die Jnauguralfeier des neuen Polytechnikums zu München
fand vorigen Samstag mit einer Rede des Rektors vr . Bauernfeind
statt . — Die Erdarbeilen zum Bau der Eisenbahn von Schwein -

furt nach Kissingen werden im Lauf de« nächsten Monats be¬

ginnen .

— Der Führer der deutschen Nordpol - Erpedition , Kapi¬
tän Koldewey , wird im nächsten Januar nach Berlin kommen ,
um persönlich kür die weitere Verfolgung dieser Forschungen thätig zu
sein . Im Februar wird Koldewey wahrscheinlich mit der Bremer

Walfischfänger - Flotte nach dem Polarmecr auslaufen , um im voraus
die nächstjährigen Eisverhältnisse und eventuell da « Schiff kennen zu
lernen , auf welchem voraussichtlich die zweite Expedition abgehen
wird . Man beabsichtigt nämlich , nicht mehr der kleinen „ Germania "

( einem kleinen Segelschiff ) die große Aufgabe anzuvertrauen , sondern
hiesür ein , wo möglich zwei tüchtige Dampfschiffe zu erwerben .

* Rom , 19 . Dez . Wie man der „Corresp . Havas "
schreibt

steht der UrtheilSspruch der Sagra Consnlta in der Angele -
'

genheit Ajan i 's und Luzzi
' s erst gegen den 12 . oder 15 .

Jan . in Aussicht , da die sämmtlichen Gerichte bis dahin Ferien
haben . Es ist höchst wahrscheinlich , daß das erste Urtheil be¬
stätigt wird , und da der Karneval in nächstem Jahr bereits ^
den 30 . Jan . beginnt , so würde die Hinrichtung , wenn der
Papst keine Begnadigung cintreten läßt , wahrscheinlich zwi¬
schen dem 15 . und 29 . stattfinden . Wie selbst die gemäßigten
Leute der päpstlichen Regierungspartei zugeben , würden zwei
neue Hinrichtungen in Rom den traurigsten Eindruck machen
und die Erbitterung in Italien auf ' s Höchste treiben . Das
Volk hofft , daß Pius IX . werde Gnade für Recht ergehen lassen.

Frankreich . ^

Paris , 21 . Dez . (Köln . Ztg .) Dieser Tage geht ein
Rundschreiben La Valette ' s , des neuen französischen
Ministers des Aeußern , an die französischen Vertreter im
Ausland ab , das eine Lösung des orientalischen Konflikts
in Vorschlag bringen soll . An den französischen Gesandten in
Athen soll Lavalette übrigens bereits neue Instruktionen ab-
gesandt haben und dieselben von Dem , was Moustier ge¬
äußert hatte , stark abweichen . Die Diplomatie macht fort¬
während ungewöhnliche Anstrengungen , um den Ausbruch
eines bewaffneten Konflikts zu vermeiden . > Lord Lyons , der
englische , und Fürst Metternich , der österreichische Botschafter ,
sollen Befehl haben , sich wegen der Sieserhalb zu nehmenden
Maßregeln mit dem Tuilerienkabinet zu benehmen . Die In¬
teressen der griechischen Unterthanen in der Türkei sind unter
den Schutz des nordamerikanischen Gesandten in Konstantino¬
pel gestellt worden . Dies erregt hier einiges Aufsehen . —
Der französische Gesandte in Brüssel , La Gueronniere ,
ist in Paris angekommen und hatte eine Unterredung mit dem
Kaiser . — Die Sache des „ Reveil " ( Delescluze ) , der „ Tribüne "

( Durct ) , des „ Avenir " ( Peyrat ) und „ Temps
" ( Hebrard ) ,

welche gegen das Urtheil in dem zweiten Bau diu ' scheu
Prozesse Berufung eingelegt , kommt am 24 . vor die Appella¬
iionskammer des Zuchtpolizeigerichts . In der Provinz sind
wieder zwei Blätter verurtheilt worden , nämlich der „Jnde -
pendant du Midi "

wegen der Baudin ' schen Angelegenheit zu
500 Fr . Geldstrafe , und das „ Avenir von Auch "

wegen seines
Artikels über den 2 . Dezember in der Person seines Redakteurs
(Lissagaray ) zu einem Monat Gefängniß und 2000 Fr .
Geldstrafe , und in der seines Geranten zu 15 Tagen Gefäng¬
niß und 500 Fr . Geldstrafe . — Hr . Pinard , der Exmini¬
ster des Innern , hat sich heute in die Liste der Pariser Advo¬
katen einschreiben lassen .

* Paris , 22 . Dez . Der „ Gaulois "
schreibt über die gegen¬

wärtige Lage der Dinge in SPan ien :
Man bemerkt seit einigen Tagen ein Wiederanfflackern im Eifer der

Anhänger der Thronkandidatur Espartero ' S. Fern sei es von
uns , die Verdienste diese« Nestor « der konstitutionellen Freiheit antasten
zu wolle » ; allein es ist gut , darauf aufmerksam zu machen , daß Espar -
tero , trotz der Ehrfurcht , welche er der liberalen Partei einflößt , von
keinem verständigen und aufrichtigen Mann zum Thron vorgeschlagen
wird . Seine Anhänger sind entweder naive Leute , welche reine Se -

sühlSpolitik treiben , oder Feinde der jetzigen Lage , d. h . entweder Re¬
publikaner oder Jsabcllisten . Die einen wie die andern schieben diese
Kandidatur in den Vordergrund , weil sie die Unmöglichkeit einsehen,
ihren Ideen jetzt zum Triumph zu verhelfen . Sie möchten deßhalb
einen vorübergehenden Zustand schaffen, wie die eine« fast achtzigjähri¬
gen Staatsoberhauptes von sehr schwankender Gesundheit — eine»

Zustand , aus dem bald wieder eine neue Krisis hervorgehen würde ,
von der sie für ihre betr . Parteien Nutzen zu ziehen hoffen . Mil
einem Wort : die Jsabcllisten und Republikaner wollen Espartero
krönen , in der Hoffnung , daß sie in kurzem seine Erbschaft antreten
könnten . DaS Land ist jedoch nicht so naiv , um in diese plumpe Schlinge
zu fallen . Wir wiederholen es , die Kandidatur Espartero 'S hat , trotz der

Popularität des alten Marschalls , keine irgend ernstliche Aussicht auf Er¬

folg . Den Nachrichten zufolge , die uns von der spanischen Grenze zugehen,
bars man sich fragen , ob das Verhalten der französischen Regierung gegen¬
über dem Madrider Kabinet , welches die Demagogie und die Propa¬
ganda des Herzogs von Montpensier zugleich bekämpft , so weise
ist, als man eS wünschen könnte . Man erinnert sich der Strenge ,
welche die französische Regierung gegen die Proskribirten von 1866 bi«
1868 an den Tag gelegt hat . Was geht heute vor ? Hr . Gonzalez
Bravo lebt ganz unbehelligt in St . Jean -de-Luz und verabreoet sich
mit den Proskribirten , die sich im Departement der untern Pyrenäen
aushalten . Bayonne ist mit den Kreaturen der früheren Camarilla an¬

gefüllt . ES ist unmöglich , daß die französische » Behörden nicht wissen
sollten , daß Kriegsgewehre und selbst Kanonen die Grenze über¬

schritten haben . Man weiß , daß alle diese Waffen für 600,OM Fr .

asseknrirt worden sind ; man kennt den Namen des Bayonner Bankier «,
der Geld » ach Cadir und Madrid vorschußweise geliefert hat , um den

Aufstand an beiden Orten zu schüren . Endlich ist für Niemand ein

Geheimniß , daß Hr . Gonzales Bravo in Bayonne ein Blatt „Die

Wahrheit " herauSgeben will . In Paris wird ein anderes erscheinen,

„ Die Dynastie "
, dessen Prospekt » « wir vielleicht morgen schon erhalten

werden . Wir fragen einfach , handelt die französische Regierung weise,

sich so nachsichtig gegen die Karlistischen und Jsabellistischen Umtriebe zu

zeigen , nachdem sie gegen die liberale Emigration früher so außer¬

ordentliche Strenge entfaltet hat ?

Wie die „France
" meldet , ist Hr . Theophil Gautier ,

der Sohn , der jetzt Unterpräfekt von Ambnt ist , zum Bu¬

reauchef der Pariser Presse im Ministerium des Innern an
der Stelle des Hrn . Aylic Longle ernannt worden , der be¬

kanntlich Chef der Presse -Division geworden ist .
Dem „Journ . de Paris " zufolge ist der Zustand des

'
Hrn .

v . Moustier sehr bedenklich geworden , wenn auch noch nicht
hoffnungslos . Gestern Nachmittag namentlich soll er eine

schreckliche Krisis gehabt haben , die aber nicht die unglück¬
lichen Folgen gehabt hat , die man von ihr befürchten mußte .

Heute ist sein Befinden eben so wie gestern . — Rente 69 .85 ,
Cred . mob . 287 .50 , ital . Anl . 56 .85 .

Spanien .
Madrid , 20 . Dez . Die „Madrid . Ztg .

" meldet , daß die

Wahlen zu den AtzuntamientoS überall ruhig ver¬

laufen ; nur in einem Dorfe der Provinz Saragossa , in Re -



violinos , sei es zu einem Handgemenge zwischen den Parteien
gekommen . Bekanntlich werden diese Gemeinderathswahlen
als eine Art Borspiel zu den Cvrteswahlen betrachtet ; sie fin¬
den gleichfalls unter allgemeiner Abstimmung statt . Der
nihige Verlauf derselben wird schon an sich als ein gutes
Zeichen für die Stimmung des Landes zu betrachten sein .
Ueber den Ausfall der Wahlen nach den Parteistandpunkten
M sich noch nichts sagen , wenigstens schweigt die „ Madrid .
Ztg .

" noch darüber .
* Madrid , 21 . Dez . Der „ Correspondencia "

zufolge
wird das Resultat der Wahlen , nach den beiden ersten
Tagen in Madrid zu urtheilen , für die liberal -monarchische
Partei günstig ausfallen . Nach dem „Jmparcial

" wird
General Cialdini übermorgen nach Valencia abreisen .

* Madrid , 22 . Dez . Die „Madrid . Ztg .
"

veröffentlicht
Dekrete des Marschalls Serrano , welche dem KriegSministe -
rium zwei Kredite , den einen von 2000 EScudos , den
andern von 309,519 Escudos , eröffnen ; ein weiteres Dekret
verordnet verschiedene Veränderungen im Budget dieses Mi¬
nisteriums selbst .

* Madrid , 22 . Dez . Der apoftol . Nunzius hat dem
Papst von dem Wunsch der provisorischen Regierung Kennt -
niß gegeben , die Strafe der zwei letzten zum Tod Verurtheilten
nmgewandclt zu sehen . — Mit geringen Ausnahmen haben
die Munizipalwahlen überall in Spanien mit größter
Ordnung stattgefunden , und das allgemeine Resultat ist fast
allerwärts der liberal -monarchischen Partei günstig . Die re¬
publikanische Partei hat in Sevilla und in Barcelona den
Sieg davongetragen .

. Rußland und Polen
St . Petersburg , 21 . Dez . Die „ Nord . Post " meldet :

Der Adel in den Ostseeprovinzen hat sich mit einer
Adresse an den Generalgouverneur gewandt , in welcher er be¬
theuert , daß eine Solidarität zwischen den russenfeindlichen
Tendenzen der ausländischen Presse und den Ostseeprovinzen
nicht existire , da die letzteren nicht den Wunsch hegen , von
Rußland getrennt zu werden . Der Adel wolle in unzertrenn¬
licher Einigung mic Rußland und in Treue gegen Kaiser und
Vaterland leben und sterben .

Schweden nnd Norwegen .
Stockholm , 22 . Dez . Der Prinz von Wales ist

vis Helsingborg nach Dänemark abgereist . — Seit gestern
ist Kälte und Schneefall eingetreten , wodurch die Stockhol¬
mer Schifffahrt gelähmt wird .

Großbritannien
London , 21 . Dez . Gestern fanden elf Neuwahlen

für die aus dem Parlament ausgetretenen Minister statt .
Gladst one sprach sich in einer Rede an die Wähler für das
Festhalten an der gegen den Bestand einer irischen Staats¬
kirche gerichteten Politik und gegen das Ballotprinzip aus .
Bright empfahl , sich nach dem Vorbild Stanley ' s jeder
Einmischung auf die kontinentalen Wirren zu enthalten .

" London , 21 . Tez . Ueber die griechisch - türkische
Verwicklung liegen hier keine neueren Depeschen vor ,
welche irgendwie über diese Angelegenheit weitere Aufklärung
brächten. Wollte man die Ansichten unseres neuen Kabinets
über diese Frage aus den verschiedenen Auseinandersetzungen
verschiedener Blätter unternehmen , so würde man schwerlich
zu einem auch nur vernünftigen Resultat gelangen , da selbst
Blätter derselben Richtung in diesem Punkt sich in flagranter
Weise widersprechen . Als einzig festen Grundsatz , den die
verschiedenen Erörterungen alle enthalten , nennen wir das
Prinzip , Griechenland nicht zu unterstützen . Dar¬
über hinaus indessen bekundet sich die Ungewißheit in allge¬
meinen Redensarten und gelegentlichem Unsinn .

Die vor Rücktritt des Ministeriums Disraeli von Tory -
blättern bereits erörterte Frage , ob unter Umständen Gibral¬
tar an Spanien abzutreten sei , wird in der „Times "
von Admiral Grey , der 10 Jahre Hafenkapitäch in der Fel -
smfestung war , vom Standpunkt des Sachverständigen aus
behandelt. Einen Hasen am Eingang des Mittelmeeres muß
»ach seinen Auseinandersetzungen England besitzen , und zwar
einen Hafen zum Schutz und zur Ausbesserung von Schissen .
Zu beiden Zwecken ist Gibraltar nicht geeignet , da einmal
ber beste Theil des Ankergrundes von allen Seiten im Bereich
spanischer Geschütze liegt , wie denn überhaupt vor gezogenen
Geschützen nicht ein Haus in Gibraltar sicher ist , und ander¬
seits ist auch im Frieden der Hafen nicht vor Wind und Wet¬
ter geschützt und namentlich starken Südwest -Stürmen ausge¬
setzt. Auch für Ausrüstung und Ausbesserung sind keine ge¬
nügenden Anstalten vorhanden . Landungsplätze fehlen ganz
und gar für Dampfer der Handelsmarine , die Kohlen einneh -
Aen wollen , und dieselben sind auf eine Anzahl Kohlenfahr -
zeuge angewiesen , die nicht einmal immer zur Verfügung sind ,»ud nur für Kriegsschiffe gewährt ein neuerdings erbauter
Molo einige Erleichterung . Die Vortheile , welche in diesen
Punkten bei Gibraltar fehlen , find in dem gegenüberliegenden
Eeuta sämmtlich zu finden , und dieser Hasen ließe sich auch
? it dem umliegenden , Spanien gehörenden Terrain zu einer
tch uneinnehmbaren Festung machen . Der Admiral empfiehlt
fuf Grundlage dieser Voraussetzungen Anlegung eines pas -
stndm Hafens südlich von Ceuta durch Bau eines Wellenbre¬
chers und nach Herstellung desselben Abtretung von Gibraltar

allen seinen Werken um den Preis der Kosten , welche die
"öchigen Befestigungen in dem eiugetauschten Ceuta erfordern
Kurden. Dieser Tausch würde sich als vortheilhaft für Spa¬
ren und zugleich für England als ein gutes Geschäft empfeh -

Die „ Times "
gibt in ihrem Leitartikel dem Plan des

^dluirals ihre volle Beistimmung .
*

London , 22 . Dez . In einem Kohlenbergwerk unfern
Wlgan hat eine Explosion stattgefunden . Es kamen dabei
Rben Menschen ums Leben .

Amerika*
Heu - Jork , 12 . Dez . Der Senat hat eingewilligt , die

der Präfidentenbotschaft Donnerstag anzuhören . Das

Komitee , welches damit beauftragt ist, über die einigen Sena¬
toren vorgeworfene Bestechung , während des Prozesses des
Präsidenten , Untersuchungen anzustellen , setzt dieselben fort .
Man versichert , daß ein Abgesandter der Regierung nach
Spanien geschickt worden ist , um über den Ankauf von
Cuba zu unterhandeln .

* Reu -Aork , 21 . Dez . Der Kongreß hat sich auf den
5 . Jan . vertagt . Die Indianer verlangen den Frieden .

Baden .
Karlsruhe , 23 . Dez . Von den Rechtskandidaten , welche sich

der diesjährigen Prüfung unterzogen haben , sind folgende 21 in nach¬
stehender Ordnung zu Rechtspraktikanten ernannt worben :

Ferdinand Lew alb von Heidelberg ,
Arthur Brauer von Karlsruhe ,
Otto Winter er von Cttenheim ,
Julius Lacher von Karlsruhe ,
Theodor Clautz von Mannheim ,
Florian Grub er von Baden ,
Albert Bür kl in von Heidelberg ,
Richard Reinhard von Rastatt ,
Karl Kah von Heidelberg ,
Adolf Föhrenbach von Freiburg ,
Ottmar Mo hl von München ,
Wilhelm Haape von Mannheim ,
Friedrich Bayer von Dauchingen ,
Cäsar Barazelti von -Mannheim ,
Friedrich Richard von Karlsruhe ,
Gustav Schaible von Offenburg ,
Jakob Reinhard von Heddesheim ,
Adolf Schwarz von Rastatt ,
Otto Ribstein von Werlheim ,
Ludwig Würth von Donaueschingen ,
Heinrich Kiefer von Freiburg .

Heidelberg , 18 . Dez . (Heideld . Ztg . ) Vor einigen Tagen gin¬
gen aus dem Atelier des Glasmalers H . Beilcr hier 2 von dem¬
selben gefertigte , für die kathol . Kirche in Michelbach bei Baden be¬
stimmte Kirchensenster dahin ab . Die Fenster , das eine den hl . Mi¬
chael , das andere den hl . St . Wendelin in Lebensgröße darstellend ,
zeichnen sich durch geschmackvolle Zusammenstellung der Farben und
belebende , leichte Zeichnung in Figuren und Ornamentik aus .

H ei d elb e r g , 21 . Dez . ( Fr . I .) Dieser Tage beging der hie¬
sige akademische Zweigverein zur evangelischen Gustav - AdolfS -
Stiftung in gewohnter Weise sein JahreSfest in einem Saale de »
Museums . Ein Jurist , Hr . HLberlin aus Frankfurt a. M . . steht als
Vorsteher an der Spitze de « kirchlichen Vereins und hielt die Festrede
über ein kirchlich-theologisches Thema , die nach Inhalt und Form all¬
gemeine Anerkennung fand . Die erste Periode der Kirchenresormarion ,als das Lulherthum noch ungetheilt in Deutschland die Herrschaft führte ,war ihr Gegenstand . Ferner hielten die Professoren der Theologiel) r . Gaß und Kirchenrath Schenkel Ansprachen , worauf ei» geselliges
Zusammensein den Schluß des Abends bildete .

.' . Schwetzingen , 22 . Dez. Verflossene Woche konstituirte sichin unserer Stadt ein Vorschußverein , welche Anstalt im Interesse
unserer Gewerbetreiben und Landwirthe nur mit Freuden begrüßt wer¬
den kann . Die Gründung , welche schon im Herbst 1867 von einigen
Bürgern angeregt wurde , scheiterte damals an den Vorurtheilen , welcheden , Projekt enlgegenftanden ; doch gelang es seither , namentlich den
Bemühungen unseres Amtsxorstandes Hrn . Obcranumann Richard ,der Idee nach und nach Eingang zu verschaffen und deren Durchfüh¬
rung endlich ins Werk zu setzen .

X Thiengen,22 . Dez . Der Verein für gemeinnützige
Interessen hielt vorgestern hier vor JahreSschiüß noch eine Sitzung .
Bei dem Umstand , daß im Lauf der letzten Wochen mehrere Versamm¬
lungen landwirthsch . Art im Rhein - und WuNachthal , sowie in der
Waldgegend statlgesunden , und ferner in Betracht der kurzen Tageszeit
mußte man auf geringe Theilnahme gefaßt sein. Die Versammlung
war jedoch von nah und fern recht zahlreich besucht. Der Vorsitzende ,
Hr . Kreisgerichlsrath M ., ersuchte nach einigen einleitenden Worten den
Referenten de « ersten Gegenstandes der Tagesordnung , Hrn . Amtmann
vr . Buisson , über das Versicherungswesen zu sprechen .
Derselbe verbreitet sich über die bi « jetzt bestehenden fünf verschiedenen
Versicherungsarten und gibt insbesondere beim Artikel „ Vichversiche -
rung " den Landleuten dankenSwerthe praktische Winke . Redner empfiehlt
die auf Gegenseitigkeit ruhenden Ortsverbände ; ein Musterstatut
wird im Auszug verlesen . Die Versammlung spricht dem Belichter¬
statter ihren Dank au « . Gleicher Anerkennung erfreut sich die Behand¬
lung des zweiten Gegenstandes der Tagesordnung : Volksbibli « -
theken , von Seile de» Hrn . Anwalts Hauger , welcher für Hrn .
Prof . Konradi von der höhern Bürgerschule in Waldshul eingetreten
war . Hr . Hauger erblickt in der echten Volksbildung die Fundamentalbe¬
dingung eine « bleibenden Rechtszustandes . Dieser müsse nothwendig darauf
fußen und nicht vom zufälligen System einer Regierung bedingt sein rc .
Redner theilt dann noch einen kurzen Auszug aus der schriftlichen Arbeit
de« Hrn . Konradi über den Gegenstand mit . Hierauf fanden zahlreiche
Beitrittserklärungen von Bürgern der Umgegend statt , und nachdemder Vorsitzende n «ch als nächsten Versammlungsort Schwer zen ( im
Wuttachthal ) bezeichnet hatte , wurde die Verhandlung für geschlossenerklärt .

Konstanz , 20 . Dez. ( B . Beob .) Durch Vermittlung des Großh .
Oberschulraths und der Kreis -Schulvisitatur ist in Betreff des Reli¬
gionsunterricht » an der hiesigen Volksschule nun eine allseitig
befriedigende Erledigung dieses seil 8 Wochen strittigen Gegenstandes
zu Stande gekommen .

Vermischte Nachrichten.
— Ludwigshafen , 22 . Dez . (Mnnh . Bl .) Unser Landtags -

Abgeordneter Hr . v. S » yer ist heute früh in München gestorben .
— Au « Frankfurt , 18 . Dez ., schreibt man der „ Allg . Ztg . " :

Die Dombau - Lotterie hat einen Reinertrag von nahezu 12,000 fl. ge¬
liefert . Die hiesige Künstlerschaft , welche die Lotterie veranstaltet hatte ,
will , daß mit diesem Betrag irgend ein selbständiges Kunstwerk ( etwa
ein Portal ) gebaut werden soll. Fürst v . Thurn und Taris hat die
auf seine Loose entfallenen Gewinnste der Dvmbau -Kasse wieder zur
Verfügung gestellt ; ebenso der Herzog Adolf von Nassau .

' Berlin , 15 . Dez . Die vor einigen Tagen al » bevorstehend
bezeichnete Generalversammlung des V ercinS für die Pflege im
Felde verwundeter und erkrankter Krieger hat

gestern Abend im Gebäude de« Herrenhauses unter zahlreicher Bethei -
kigung stattgefunden . Ihre Maj . die Königin , obwohl noch lei¬
dend , hat Höchstihre erste Ausfahrt die zu dieser Versammlung sein
lassen und die huldreichste Theilnahme für das Werk des Vereins an
den Tag gelegt . Den Vorsitz führte der W . Geh . Rath v. Sydow .
ES waren Delegirte vieler auswärtigen Vereine , au « Magdeburg ,
Halle a . S . , Frankfurt a . O . , Brandenburg , Posen , Koblenz , Frank¬
furt a . M . , Kiel , Fulda , HerSfeld und nicht wenigen andern preußi¬
schen Orten , aus Oldenburg , Bremen , Weimar , Eisenach , Köthen und
Dessau anwesend . Auch der neu gebildete Lokalvcrein für Berlin war
vertreten . Die Versammelten beschlossen einstimmig , die Fortsetzung
der bisherigen Bemühungen , um das Vereinsnetz gleichmäßig über
al l c Thctle des Vaterlandes auszubreiten , und den Vereinen , neben
der sorgfältigen Vorbereitung auf einen künftigen Krieg , eine heilsame
Friedensthätigkeit in Beziehung auf die Fürsorge für Kranke und
Nothleidende zu geben . — Die Gewißheit de « dringenden Wunsches
Sr . Maj . des Königs , daß diese Ausgabe im vollsten Maß gelöst wer¬
den möge , gab den Beschlüssen erhöhte Bedeutung . Ein begeisterter
und begeisternder Vortrag des Generalarztes vr . Löffler über dar
Ganze der , an der Genfer Konvention vom 22 . August 1864 , und
deren neuerliche Revision und Erweiterung sich anschließenden , eng ver¬
bundenen Bestrebungen der Regierungen und der Vereine , durch Mensch¬
lichkeit die Opfer des Krieges zu mindern und deren Leiden zu lindern ,
fand den allgemeinsten Beifall . Gleichermaßen ein Vortrag des Ober¬
stabsarztes vr . Schmidt zu Fulda über die Verbindung einer Friedens -
Verwendung bei großen Unglücksfällcn und Epidemien mit dem Krieges¬
zweck für leicht zu transpvrlircnde Baracken - , Zelt - und Ambulance -
vorrichtungen der Vereine . Ebenso die sehr anregenden Mitiheilunge »
des Hrn . Geh . Medizinalrathes und Professors vr . Esmarch zu Kiel
über die Erzielung der bestmöglichen Lazareihcinrichlungen nach nord -
amerikanischem Vorgang . Endlich wurde auch der in Berlin im Früh¬
jahr k. Js . stallfindenden internationalen Konferenz der Vereine zur
Pflege Verwundeter in allen europäischen Staaten und in Nordame¬
rika gedacht . Es ist zuversichtlich zu hoffen, daß die gestrige Versamm¬
lung wesentlich dazu beitragen « erde , aufs neue die freundliche Auf¬
merksamkeit aller Mildthätigen auf daS vaterländische Werk der Menschen¬
liebe zu richten nnd demselben reiche Theilnahme zuzuwenden .

— Wieliczka , 20 . Dez ( Brest . Ztg .) Die jüngsten Rachrich¬
ten über das bedrohte Salzbergwerk klingen überaus trostlos .
Me bisherigen Versuche , weitere Verwüstungen durch das einströmende
Wasser zu verhindern , haben sich als sruchlos erwiesen , und zumalwerden von Augenzeugen die Pumpvorrichtungen als ganz ungenügend
geschildert . Trotz aller Versicherungen der Behörden , daß der Stadl
Wieliczka keine Gefahr durch Einsturz drohe, sind bereits ganze Straßen
von ihren Bewohnern verlassen worden , die größtentheils sich nach
Krakau geflüchtet . Das Wasser hat nun auch die schöne Antoniuska¬
pelle zerstört , die in der Thal ein Kunstwerk gewesen, das gewiß jedem
Besucher der Minen noch erinnerlich ist. Die Kapelle war im Jahr1690 ausgebrochen und Alles — Eiflfassungsmauer , Altar , Kruzifix ,Säulen , Statuen u . s. w. — war aus Salzstein gemeiselt. Die Ka¬
pelle gewährte namentlich bei Beleuchtung einen eigenthümlich erheben¬
den Anblick und versammelte die unterirdischen Bewohner der Gruben
oftmals zum Gebete . Die Zerstörung der Kapelle hat auf die aber¬
gläubischen Bergleute großen Eindruck geübt , ja sie halten gegenwär¬
tig das Bergwerk für unrettbar verloren .

— Zürich , 19 . Dez . Di - Preußische Regierung hatte sich große
Mühe gegeben , den Lehrer der Mechanik an unfern , Polytechnikum ,
Professor Zenner , als Direktor für das Polytechnikum in Aachen
zu gewinnen . Es ist aber den schweizerischen Behörden gelungen , Hrn .
Pros . Zenner zum Bleiben zu bewegen ; derselbe hat den sehr vortheil .
hasten Ruf nach Preußen abgelehnt .

— Ber -n , 19 . Dez . Bis jetzt haben 3Vr Sektionen der vom Bun -
dcSrath zur Schatzung des Schaden « der W a s sc r b es ch 8 d i g t e n
niedergesetzten Kcrnmission Bericht erstattet . Die Gesammtresultate er¬
reichen die höchsten Befürchtungen , indem der Schaden in Tessin allein
auf 6 '/r Mill ., in Uri auf 500,000 Fr . geschätzt wird .

— Brüssel , 21 . Dez . Die Zeichnungen auf die Prämienau -
leihc der Stadt Rotterdam haben am ersten Tag den ganzen auf¬
gelegten Betrag überstiegen , so daß die Subskription bereit « geschlossen
wurde .

* An Bord des auf dem Ohio verunglückten Dampfers . Amerika "
befand sich Olc Bull mit seiner Konzertgesellschaft ; ste wurden
sämmtlich gerettet .

' London , 21 . Dez . Auf der Midland Railway kam es am
verwichcnen Sonnabend in der Nähe von Nottingham zum Zusam¬
menstoß zwischen einem leeren Wagcnzug und dem Marktzng nach
Mansfield . Beide Lokomotiven wurden von den Schienen geworfen
und eine große Anzahl Wagen zerschmettert . Etwa 40 Personen wur¬
den mehr oder weniger schwer verletzt . Doch ging die Katastrophe
ohne Todesfälle ab .

Frankfurt , 23 . Dez . , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -
aktien 234V, , Staatsbahn - Aktien 201 , National 51V « , Steuer¬
freie 51 , l ^ Or Loose 76 '/z , Oesterr . Valuta 98V, , -lprvz . bad . Loose
— , Amerikaner 78 ^ /i6 » Gold 134V ».

Karlsruher WitternngSbeobacbtunqen .

22 . Dez . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 8,20 ' "
Meter .
7- 11 .0 S .W . ganz bew. trüb , wind . , Rqn .Mittags 2 „ 5,60 ' " > 9,0 » ,, trüb , RegenNachts 9 . „ 5,30 ' " 4 - 6,5 " - "

Verantwortlicher Redakteur :
I >r . I . Herrn Kroentern .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 25 . Dez . 4 . Quartal . 142 . Abonnementsvor¬

stellung . Wilhelm Tell , S -chauspiel in 5 Akten , von Schil¬
ler . Anfang 6 Uhr . Ende Vs 10 Uhr .

Heidelberg , 1 . Dezember 1868 . „ Wie der liebe Gott heut
zu Tage Wunder macht " ist der Titel einer ebenso einfach als
ergreifend geschriebenen Erzählung im Kalender des Lahrer Hin¬kenden Boten , in welcher das Schicksal einer BahnwartS -Familie
geschildert wird . Die Wirkung auf die zahlreichen Leser des Kalenders
ist eine so außerordentliche , daß von allen Seiten Beisteuern für diein der Nähe von Heidelberg lebenoe Bahnwarts -Wittwe mit ihren 7
Kindern eingehen . Wie wir vernehmen , hat der Verleger den Erzählerder Geschichte benachrichtigt , daß er der Wittwe zu Weihnachten als
erste« Geschenk 1200 fl . übergeben könne .



Z .S.528. Karlsruhe .
Amtsdienerstelle .

Tie Amtsdrenerstcllebei Großh . Bezirksamt Schopf¬
heim mit einem festen Diensteinkommen von jährlich
250 fl . Gehalt und 42 fl. Monturaversum ist zu be¬
setzen. Die nach § 6 der landesherrlichen Verordnung
vom 30 . Mai d . I . (ReggSbltt. Nr . 39) anspruchs¬
berechtigten Bewerber um dieseStelle haben ihr Gesuch

innerhalb vierzehn Tagen
und zwar die Militärpersouen auf dem Dienstweg bei
Großh . Kriegsministerium , die Civildiener durch Ver¬
mittlung ihrer Vorgesetzten Behörden bei diesseitigem
Ministerium einzureichen.

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1868.
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . M .'
L . Cron .

__ Beutel .
Z .q.322 . Nr . 11,558. Triberg .

Bekanntmachung.
Donnerstag den 31 . Dezember d . I ., Mor¬

gens 9 Uhr , wird unter amtlicher Leitung die Zie¬
hung der Gewinne der von dem Gewerbcverein dahier
veranstalteten Verloosung von Jndustrieerzeugnissen
Tribergs auf dem hiesigen Rathhaus vorgenommen;
was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Triberg , den 21 . Dezember 1868.
Großh . bad. Bezirksamt.

Erxleben .

Z .s .248.

G . Draun
'
sche Hoftmchhan - luug

in N
Karlsruhe . N

.großes Lager der neugsten Literatur. v
Besorgung alter in - und ausländischen U
Zeitschriften . Schnellste Effektuirung D

aller Bestellungen . 8

M korte-epeelLkiillrieke , fleu tzilijütiriAbii
militLlljieil8t,ört8 ?oIxteedliiItum,äieko8tete .

vss IlltsrvLtioorI -I. edrjll8tjtllt bereitet bestSu-
>lix ru sNeu Niesen rrükunnen vor. kür korls -eptzs -
käknüricks undkolxtseknistor ksnxt am lv . 1 »uusr
ein besonderer Oursus so . kislleres bei der Direk¬
tion in kruebssl . il .s .cs .

Z . d49. Der

Statthalter von „Schopsheim
"

erscheint wöcheutl . dreimal »am Samstag mit dem
„Feldberg's Töchterlein"

als «nterhaltendrBeigabe.
Seine Haltung ist bekannt. Er will gleiche«

Recht für Alle , Einigung nach Innen und Frie¬
den nach Außen durch Freiheit .

Dem Geschäftsverkehr ist er auf alleWeise dienst¬
bar und Anzeigen aller Art finden, wie zunehmende
Benützung beweist , lohnende Verbreitung . Sie
werdeu zu 3 kr. die Spaltenzeile berechnet , bei
Wiederholung billiger.

Der „ Statthalter " kostet in Baden
halbjährlich 1 st . IS kr. » vierteljährlich 38 kr.

Um gefällige rechtzeitige Bestellung für nächstes
Jahr bittet höftichst Der Herausgeber :

_ Gg . Uehlm .

Z .S.552. Karlsruhe . Von den so beliebten und
auf der Pariser Ausstellung 1867

ganz allein mit silberner Preismebaille
gekrönten

Vü88elüvrker kmi8eti8MM
von

F . ILovÄvr
erhielt neue Sendung und empfiehlt als die feinsten

C . Däschner ,
Großh. Hoflieferant.

CM Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt
frisch geräucherte delikate Kieler Sprotte « , Lachs»
Bückinge zum Rohesten und zum Braten, Blicken»
Aal » Sardincs in Oel, frische ruff, , franz . und holl .
Sardellen , und ganz frische Schellfische » Salles »
Kaviar , Auster« rc. '

Leopoldshase». Rnhrkohlen.
Z .S .563. Zwei Schiffsladungen mit

bestem Fettschrot und vorzüglichen
t Schmiedekohlen sind für mich hier ange-
' kommen, und verkaufe aus dem Schiff zu

billigem Preis . Val Bömberg .
Gef . Aufträge nehmen in Karlsruhe entgegen

hie Herren F . « . Dannbacher , Friedrichsplatz Nr . 5,
Wm. Gerwig » Waldstr . Nr. 36,
Frrd. Strauß» Langestr. Nr. 113,
Fried . Schmidt, Zähringerstr . Nr . 1 .

Z.s .567. Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt
echte Tkltower (Berliner) Rübchen rc.

Z .S .550. Nr . 11,792 . Aehern . ( Bekannt¬
machung . ) Anton G laser von Faulenbach will nach
Amerika auSwandern . Etwaige Gläubiger werden
hievon benachrichtigt, mit dem Anfügen, daß sie sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausge¬
folgt werden wird.

Achern, den 22. Dezember 1868.
Großh . bad . Bezirksamt,

v . Feder .

Z .s.564. Im Verlage der Chr . Fr . Müller 'schen Hofbuchhandlung ist so eben er¬
schienen und durch alle Buchhandlungenzu erhalten :

Karl Friedrich von Gaden.
Von

C . F . drebenius .
Aus dessen Nachlaß herausgegeben

durch
Fr . v . Weech .

_ , Preis geheftet 2 fl. 42 kr. , in elegantem Einband 3 fl . 24 kr.

Z .s.551. Karlsruhe .

Salon Agoston
aus dem Schtoßplatz.

Heute Donnerstag den 24 . Dezember 1868 , präzis 3 Uhr ,
Brillante Ertra-ÄinÄer-Vorstellung mit einer Christ-

baum- Verloosung.
Jedes , Groß wie Klein , erhält zu der Eintrittskarte ein Gratis -Loo« und wird in der zweitm Pause

ein prachtvoller Christbaum verloost .
Eintrittspreise für Erwachsene wie gewöhnlich , Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte.
Billete sind an diesem Tag von 11 bis 1 Uhr an der Kaffe zu haben._ „

Die Herren G . Müller L5 Conf . in Karlsruhe und
Z W in Baden -Boden

sind von uns beauftragt , von unserm hypothekarisch gesicherten 5Vv Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem
Silberohne Abzug stattfindct, und welche durch Verloosungen am 1 . Februar und 1 . August jeden Jahres
» I pariheimbezahlt werden, zum Cours von SL zu verkaufen.

Wien» den 1 . Oktober 1868 . ,
Kaif . Privil . allgemeine österreickifcke Boden Credit - Anstalt
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Wem, auch Cigarren ein großer GefchmackS - Artikel sind , so finden doch obige wirklich feine
Sorten allgemeine Anerkennung, da die Qualität und Brand der Cigarren nicht« zu wünschen
übrig lassen , und besonders der billige Preis alle Abnehmer im höchsten Grade zufriedenstellt. Alle
Sorten sind in leichter , mittelschwercr und schwerer Qualität am Lager. Zur Probe sende Original -
kiste» ä 100 Stück pro Sorte , bitte,aber mir unbekannte Abnehmer den Betrag der Bestellung beizu¬
fügen, oder Postnachnahme zu gestatten.

Z .s .150.
Th . Beugter in Karlsruhe .

Kronenstraße Nr . 19 .
Z .s.545. Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Die Ehefrau des frühem Konditors Karl Klorer in
Bruchsal, Luise , ged. Schmitt , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Vcrmögensabsonderung erhoben, und
ist zur Verhandlung über diese Klage Tagfahrt aube-
raumt auf

Donnerstag den 28 . Januar 1869 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird den Gläubigern der genannten Eheleute
hiennt bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 17. Dezember 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , II . Civilkammer.

S e r g e r .
Böckh .

Z .q.323. Nr . 10,911 . Borberg . ( Auffor¬
derung .) Auf Antrag der Christian Köhler 's Ehe¬
frau von Schwabhausen, Barbara , geb. Wir sch in g,
werden Diejenigen , welche an nachbenannten Liegen¬
schaften dingliche Rechte , z . B . Eigenthums - oder Un-
terpfandSrechtc beanspruchen , ausgesorderl, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , indem sonst dieselben spätem Er¬
werbern gegenüber verloren gehen .

1.
1 in Schwabhausen die Hälfte des Wohnhauses

Nr . 69 mit Scheuerhälfte und ungefähr 6 Ruthen
Hosraitheplatz in der untern Gasse , neben dem gemei¬
nen Weg und Johann Adam Weckesser, der auch die
andere Hälste besitzt.

2.
Auf Gemarkung Wölchingen 32 Ruthen Acker im

Binsberg , neben Jakob und Georg Peter Weber.
Boxberg, den 17. Dezember 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Bauer .

Z .q .324. Nr . 8712. Neckargemünd . ( Be¬
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
Konrad Zahn von Waldwimmersbach

gegen
den flüchtigenChristian Kranß von dort,

wegen Fordemng von '/z aus 80 fl.
und 28 fl . 37 kr. nebst 6 Prozent
Zinsen von Martini 1868 , her¬
rührend aus Holz- und Heukauf
vom Jahr 1868,

ergeht auf weitem Antrag des klagenden Theils
B e s ch l » ß.

Dem beklagten Theil wixd aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichneten Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theils für zugestan¬
den erklärt würde. Zugleich wird dem Beklagten auf¬
gegeben , einen Hierlands wohnenden Gewalthaber auf-
zustcllen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie ihm selbst eröffnet wären, an die Gerichtstasel ange¬
schlagen würden .

Neckargemünd , den 19. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .

Z .q .325 . Nr 11,705 . Baden . ( Gantedikt )
Gegen Lythograph Wenzislaus H o ch von Baden haben
wir

"
Gant erkannt , und es wird nunmehr znm Rich-

tigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anbe¬
raumt auf

Dienstag den 12 . Januar 1868 ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmasse machen

wollen, ausgefordert, solche in der angesctzten Tagfahrt,
bei Vermeiden des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ih»e Beweisurkunden vorzulegm oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten . j

In derselben Tagfahrt wirb ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß emannt , und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werdm , und es werden in Bezng
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger¬
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie selbstgär
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sic der Parthie eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , bez« . denjenigen im Aus¬
lande wohnendenGläubigem , deren Aufenthaltsort be¬
kannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Baden , den 16. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Bechcrer , A. j.

V.100. Nr . 11,462 . Triberg . ( Bekannt¬
machung . ) Unter O .Z . 15 wurde heute in das Ge-
sellschastsregister eingetragen die Firma „Joses Kai¬
ser und Compagnie in Furtwangen "

. Die Ge¬
sellschafter sind :

s) Kaufmann Josef Kaiser von und wohnhaft in
Furtwangen ;

d) Kaufmann Alfred Voltz von Heilbronn , wohn¬
haft in Furtwangen .

Die Gesellschaft hat am 1 . November d. I . begon¬
nen und wird durch jeden der Gesellschafter vertreten.

Triberg , den 21 . Dezember 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Martin .
V.101. Nr . 11,029 . Wiesloch . ( Bekannt¬

machung .) Unterm Heutigen wurde Handelsmann
Heinrich Kaufmann ll . von Baierthal unter der
Firma „Heinrich Kaufmann II . " in das Firmen¬
register sud O .Z . 157 eingetragen.

Derselbe hat mit seiner jetzigen Ehefrau , Regine,
geb . Kaufmann , von Baierthal einen Ehevertrag
ck. ck. Baierthal , den 24. November 1868 , errichtet,
wornach jeder Theil 30 fl. in die Gemeinschaft ein¬
wirft und alles übrige Vermögen von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird .

WieSloch , den 16. Dezember 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

A. Erter .
Z .q .327. Nr . 29,690 . Freiburg . (Bekannt -

machung .) Bei drei wegen Diebstahls dahier ein¬
sitzenden Weibspersonen wurde eine Serviette von sei¬
nem Gebilde, ohne Zeichen , vorgefunden, die sie, da sie
notorisch herumzogen , ohne Zweifel in einem WirlhS-
hause entwendet haben. Es wird dies behufs Ermitt-
lang de » Eigenthämers bekannt gemacht .

Freiburg , den 21 . Dezember 1868.
'

Großh . bad . Amtsgericht.
G r ä f f .

Z .q .326 . Nr . 13 926 . Durlach . ( Auffor -
derung .) Christian Jäger von Weingarten , z. Z .
in Leroy , Staat KansaS, in Nordamerika , wird dem
Antrag Großh Staatsanwaltschaft gemäß wegenmehr¬
facher Ehe in Anschuldigungsstand versetzt , und aus¬
gefordert,

binnen vier Monaten
dahier sich zu stellen , widrigenfalls das Erkenntnih
nach dem Ergebniß der Untersuchung würde geM
werden.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .
Durlach, den 18. Dezember 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Goldschmidt .

Zur Begl. :
Jung .

Frankfurt» 22. Dezbr. Staatspapirre .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachsn
Wrtbg.

Baden

G .H-ff

Oldnb .

5°/ , Obligation.
4-/2°/ ° b . Roths.
4°/o do . do.
3' /,Vo Staatssch.
3V,Vo Obligation
4'/, °/°Obl . b.Rothsch .

do.
3 ' /? /° do.
4°/oObl .Rthlr . L105
5°/o Obligation . b. R.
4' /, °/ , siähng .
4 ' /-V° V-Mig ,
4°/v Ijährig
4°/° ' /-jährig .
4°/ , Ablös.-R . .
3' /- do.
5° /Obl .b.Rths. L105
4'/ »°/° Obl . b . Roths,
tv » do .
3' ,// , do
4' //
4°/,

'
do

sv,v ° do. v. 1842
b"/o Obligationen
4"/ , Obligation
3' /, "/. do.
4«/° do.

Obligation

ksr «owpt .

93 ' / - P .

81-/. P .

86 ' /. G .
82' /- G .
86V. b .G.
102 P .
95V« P .
95V« bez .
89' /» G.
89 '/. G.
89' /. G .

106' /. G .
93'/« G.

94 P .
85' /« P .
83 P .
102'/ , G .
90'/ - P .
86 '/. P .
91V. G.

Luxbrg .

Oesterr.

Rutzld.
Finnld.

Belgien
Italien

chwd.

Schwz.

N .-Am

4°/gO.Fr . L28kr.b.R .
4°/« do. ä105kr . b . R .
5V« do . 1852 i. Lst.
5°/, do . 1859 . „
5°/o do . 1864 „ .
5°/o Met. v. 1865 «/ ,
5°/, Nat.-A. 1854
50/0 Met.-Obligat .
5«/o do. 1852E . b. R .
5"/ , do. steuerst. 66
4'/-V« Met.-Obligat.
5°/v Ung . Eisenb.-A.
5VvObl. inL . Lfl. 12
6V° Obl . i. R . L105
4'/z°/vObl. i.R . L105
4' /, °/«O. i.Fr .L28kr.
5"/, Lomb . uS . b. R.
SV,Bcnet . E. b. R . V,
4V -V° O . i. R . L105
4' /, °/odo. i. L. L12fl .
4' /,V° EL .i.Fr . L28
4V,V» Bern. Sld .-O.
4' /, do.
5V. Gf. St .-O .Fr . 28
6V, St. i. D. r. 1881
6V0 do. r . 1381
6V. do. r. 1882

ksr oompl.
79V. G.
79V. G.

60-/. b .G.
57'/, G .

51V. bez .
47-/. G .

50-/ . G .
41' /. G .

84 '/. P .
96V« P .
80 P .
101' /, G .

87' . P .
84 G.
102 P .
96-/. G .
92' /. G .
101'/. G .
79' /, G .
81V« P
78V, bez.

3V-VvPreuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R .
Nass. 25-fl.-L. b. R .
4"/v Bahr . Präm .-A.
Ansb.- Gunzenh. L.
4°/« Bad. b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. bM .

Oe
'
sU250fl .b.R .1839

250fl . . 1854
500fl. v.1860V,
100 fl. v. 1864
100fl.PrL .1858

Schweb. Rthlr . 1 OL.
3°/ , Antw . v. 1867
4VvFlorenzFr . s 28
MaU. 45 -Fr .-L. bM.

Diverse Aktien» Eisenbahn-Aktie» nud Priorität«».
3°/ - Frankfurter Bmck
4-/ , Darmst. B.-A. ä fl. 250
4' /,Mitteld .Cr.-A. L100 Th.
30/» Oesterr. Bank-Aktien
5°/ , „ Ered.A. i. O.W.
4V, Luremb. Bank-Mim
4-/,Psandbr . d.bayr.Hyp.-B.
5°/vWürttemb .Pfandbr .b.R .
5-/, Pfdbr . d. österr . Sred.»A.
3' /,V « Franft .-H« l.-Eisnb.-A.
TaunuSbahn -Akttm ä fl. 250
Rhein-Nahe-Bahn 'Thlr . 200
4' /, °/« BayrQstbahn -Men
4V,°/»Pflz .Waxbahn bRoth«.
40/g Ludwh.-Berb . Msenbahn
4V, Nmstadt - Dürkheimer
4-/, Hess. Ludwigsbahn
5-/»Ocherr. Staats -Eisenb -̂A.
5Vvöstr .Süd .Lomb.St .-E .-A.
bVMisab .-B. fl. 200 pr .St .' /«
b°/°Rud .- Eisnb. 2. E« . 200fl.
5«/ , BSHou.W-stb.-Mt . fl. 200

122' /, P .
258'/ - G.
102 P .
652 G.
231' />bez.
106 P .
89' - G .
100V« P .
89' /, P .
113bez .G.
307 bez .

123-/. b-z .
105-/. P .

86V. bez.
135-/. bG
298V,bez.
193V-bez,
141 bez.
141 G.

5VHr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5V,Siebenb .E.B.steuerst.-/ ,
4V, ' /,Rhetn -Naheb.Pr .-Ob.
4V? /«Ludwh ^Bexb .Pr .< >bl.
4'/,
4' /,VoHeff . Ludwigsb.-Prior .
5V^8LH .W..B.P .t.S .bM.V,
5-/vMsabethbahn -Prior . ,
5-/n do. neueste Tmiff. ,
5' /,Galz . CarlLdwb.PrQ . V,
50/v Siebetibürger E.-B.-Pr .
6VgOeLSüd .Stm .Lom .SB .
3"/vOest . SüdSt .uLom .EB .
3-/, Oester .St .-Eisnb^Prior .
3' / °Liv. LD . LD . Fr . b28kr.
5-/,Tosc. Centr.-Eist ^Prior .
5V,Schweiz.L.P .b.R . L28kr.
4V,Südd .Bnk ..S . 40»/oSi«z.
Frams . Bereins-Kaffe
4«/oThüring . E.-St .A. 40«/v
4V« Mälz -Rrdb^ A. 25V«Ez.
4' /,°/,Stdt .Ma»nheim.Obl .

165 P .

99'/, P .
87' /, G .
94V, P .
74 bez.
73V. b .G
73' /. b .G .
82-/. P .
70V. b.G.

44 P .
53 -/« G.
31V. P .
47-/. G.
101-/. G.
242' /, G .

82 P .
84V, P .
S3-/. G .

Anlehens -Looje.

54'/, P.

103 -/. A
12- « P.
99' /« P-
53 bez . Ä
16/ ' /. P-
43 P .
148'/.
70 G.
75' /, bq.
105 G.
149 P .
10V« P-
94V. P.
66V, P.
27' .

« tchsel-« »<se.
Amsterdam k.S . 99 -/« bez.
Antwerpen 94V , B.
Augsburg 9SV« S-
Berlin 1i» B.
Bremen 96V. B-
Brüffel 94V, B-
Cöln 105 B.
Hamburg
Leipzig

' 87V , S.
104-/. S-

London 119 b«z>
Mailand -—
München 100 B.
Pari « 94-/«b.S-

. kOitSOT . —
Wim k.E . 98V, K .
Disconto . . » . » 3-/. V-L

» vltz und Sil bê .
Preub .Kaffjch. fl. 144 -/.-4S
Preuß . Frd or. „ 957 -58
Pistolen

doppelte
HollUO-st -St .
Rand -Ducat .
20-Frankenst.
Engl . Sover .
Ruff. Jmper . .
Gold pr.Z»llpfd. „
AltrSsterr.20r . ,
Raud -20r . .

D ll . tn Gold .

948 -50
. S4S-51
, 954 -5«
. bM -37'

926V --27'/,
. 1152 -56

S49-51

226V--2/V»

Druck nnb Lirla - bir G. vrann ' schen Hofbuchbruckeret . (Mit einer Beilage : »»Balische Chronik Ar . 82
und em« Anzeigenbrilage.)
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